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Seed Rielzeb Nile ſaben gerunet-Den 3, Mat, den 
Des Koͤnig mie aben geruhet, den g. Mai, 

Gen. der Infant. Gr. let v. Nollendorff bei ſeinem 
Uebergange in den Ruheſtand, und dem Gen. der Infant. 
Gr. Pork v. Wartenburg, den Karakter als General 
Peldmarfall in ertheilen; auch den Nendanten Zelms 
bei der Staats⸗Schulden Tilgungs⸗Kaſſe, und den Gehei⸗ 
men Kalkulator . — dei der Kontrolle der Staats⸗ 
Papiere, zu Hofräthen Allergnaͤdigſt zu ernennen, und 
die desfallſigen Patente Allerhoͤchſt Selbſt zu vollziehen. 


Im Stettiner Ob. Land. Ger. Departement 


Kat die Auskultatoren rg Löꝶper, Xluͤtz und m 


intze zu Referendarien bei dem Koͤnigl. 2b. Land. Ger. 
zu Stettin ernannt, der Ob. Land. Ger, Referendar 
Duße zu Stettin aber, als Affeffor bei dem Koͤnial. 
e „Juſtil⸗Amte Stettin und Jaſenitz angestellt 
worden. ‚ 7 f 


Aus dem Brandendurgiſchen, vom 1. Mal. 
Bei Freienwalde hat man vor Kurzem einen Tempe 
der Freya entdeckt und ſammt vielen Aſchenkruͤgen aus; 
gestaben. Auch fand man eine Münze mit der Abbils 
ung der Freya. Herr Reichenbach, Gutsbeſitzer in jener 
egend, hat zu dieſer intereſſanten Entdeckung die erſte 
Veranlaffung gegeben, und laßt noch jetzt mit Aus; 
graben jener — — fortfahren. at 
. es agdeburg, vom 18. Mai. 
in gefentfiche Blätter haben bei Erwähnung der von dem 
mentanifchen Waden Hrn. Burn gemachten vie, 
derfelbe der Kieche in anden angeführt, Daß 
vermacht habe. Diese — 1 30,000 Pfund * 
rer Duelle dahin bericht — nnen wir nun E blaffer 
ein Capital von 33 92 aß der genannte Er 5 10 
Conſol. 3 p. E., nec den . Stel. 66 8 Es 
Todestage an davon aufaufenden. 3 Jahren ide gi — 
wieder ausgethan werden, iu iger Tusche für 
u, zu einer Erziebungsanftalt 


Ims 


den 25. May 1821. 


arme K 


Vom Main, vom 13. Mai. 


Noch immer iſt der Landtag zu Darmſtadt nicht a 
gels ſet, ſondern ſetzt, wegen der an Esch im 
feine Sitzungen täglich fort. Das von der erfien Kam“ 
mer angenommene Geſetz wegen Verantwortlichkeit der 
Miniſter, ward we von der erſten genehmigt, bis auf 
den Artikel: daß jeder von dem Souverain ausgehende 
Befehl von einem Minifter kontraſignirt ſeyn muͤſſe. 
Die weite Kammer beharrt aber auf Beibehaltung deſ⸗ 
ſelben, weil fonft das ganze Geſetz über Verantwortlich⸗ 
keit der Miniſter ſeinen Zweck verfehlen werde. 

In Frankfurt ſoll das Theater neu erbaut werden, wo⸗ 
zu bereit® 200,000 Gulden auf Akzien unterzeichnet wor⸗ 


den. 

Den Plan zu dem Denkmal auf Soͤthe hat Herr 
Boiſſers entwo d den Platz da t der Frank⸗ 
futter Dagifrar 2 ag 2 en Le 

Ein vorgeftern ä Uni hat Heren 
von Rothſchild N Mashricht von dem mit Der Neapoli⸗ 


taniſchen Regierung erfolgten Abſchluße einer Anlei 

von 40 Millionen Franken, an der, auß er Rothſchild, 
mehrere Neapolitaniſche, Kömiſche, Spaniſche und May: 
länder Häuſer Ant heit nehmen, uberbracht. Einer der 


Herren von Rotbſchild befindet ſich ſelbſt in Neapel und 


at das ganze Geſchaͤft geleitet. . 

1 Der dis daher in der praktiſchen Heilkunde fo fcharf 
vervoͤnte Magnetismus, ſoll unter gewiſſen Beſchraͤn⸗ 
kungen und Verſichten erlaubt ſeyn. : 
Hr. Hofrath Ritter v. Hammer has von dem Schah 
von Verfien, den Orden der Sonne und des Löwen ers 
halten; ſaͤmmtliche Miniſtet des Schah haben dieſes, in 
den Jahr⸗Buͤchern der diplomatiſchea Relationen Oeſter⸗ 
reichs mit dem Orient ſehr intereſfante Diplom unters 
eichnet. 
l Bes jetzt follen 5 Oeſſerreichiſche Jnfanterſe und 2 
Kavallerie⸗Regimenter an die oͤßlichen Graͤnzen Siebenbürs 
gens und ins Banat abgegangen ſeyn; im Fall es aber 
nothwendig ſeyn ſollte, werden mehr nachfolgen. Der 
Ruſſiſche General, Graf Wirrgenftein, hat ein namhaf⸗ 
tes Corps ſeiner Armee an den Pruth vorrücken laſſen. 
Die Pforte ſoll allenthalben Truppen em 5 
allein fie har ihre dispomblen Sereitkräfte bereits nach 
Aldanten geſchickt, die dort nothwendiger find, als je, 
weik ſtarke Cörps von Anhängern Ali's gegen fie im 

Felde firhen. — 
Nachrichten aus Conſtantinopel und aus Odeſſa laſſen 
keinen Zweifel Darüber, daß der am roten Jan. verſtor⸗ 
bene Hoipodar der Wallachey, Alexander Gusto, vergif⸗ 
tet werden iſt, weil die Urheber des Aufſtandes ihm ih⸗ 
ren Plan mitgetheilt, er aber verweigert hatte, daran 
Uu nehmen, und fie nun befürchteten, verrathen 
zu werden. Man ſchreibt dieſes Verbrechen allgemein ſel⸗ 
nem Verwandten, dem Hoſpodar der Moldau, Michael 
Suzto, zu. So viel iſt gewiß, daß dieſer Kirk im Aus 
genblick, wo er das Panier des Aufruhrs errichtete, ei⸗ 
nen durch Alter und Anhaͤnglichkeit an die Großherrli⸗ 
che Regierung gleich ehrwuͤrdigen Greis, den Bojaren 
Hibica, mit eigner Hand ermordete, weil er ihm ſein 

Unternehmen abgerathen hatte. LE 


Laybach, vom rr. Mai. 


ie i Maj. des Kalſers von Rußland iſt 
8 a Allerhoͤchſtdieſelben 


empfangen. . N 
a Aus Italien, vom 2. Mai. 

Der famdͤſe Oderſt Pepe will noch im mer die Neapo⸗ 
litaniſche Feſtung Civitella di Tronto, worin er coms 
mandirt, nicht übergeben. Es if nunmehr im Namen 
des Königs von Neapel die letzte Aufforderung an ihn 
ergangen, mit der Erklaͤrung, daß, wenn er ſich nicht un⸗ 
verzüglich ergaͤbe, er und die ganze Beſatzung erſchoſſen 

en ſollten. 


i Turin, vom 30 April. 

Cart Felix iſt nunmehr unſer neue König. Der Ges 

neral, Statthalter, Graf Thaon de Revel, hat jetzt auf 
efehl des neuen Monarchen die erſte Abdankungs Acte 

des Bruders, des Königs Victor Emanuel, dom 

1zten Mär, und die Beſßtätigungs⸗Acte dieſer Thron⸗ 


N 


Entſagung, gegeben zu Nitza am zöfen April, bei 
öhern Staats⸗Collegien einregiſtriren laſſen. Legende 
R die letztere merkwurdige Entſagungs⸗Acte?: 

Victor Emanuel. 

Sobald Unſre Thron Entſagung vom ıztem März 
Unſerm Erlauchten Bruder, dem Heriog von Genevois, 
bekannt geworden, welchem in Folge dieſer Aete die 

one und die Sonverainerär Unſerer Staaten zugefal⸗ 
en, gab er Uns deſtändig fern eifriges Verlaggen zu er⸗ 
kennen, daß Wir die Regierung wieder übernehmen 
möchten und zwar wegen der lebhaften Ergedenheit, die 
er gegen Uns best, und weil er die Thron⸗Entſagung 
als eine nichtige Handlung anſah, die unter traurigen 

Umſtaͤnden ware erzwungen worden. Da Wir aber übers 


zeugt find, daß die erhabenen Eigenſchaften Unſers Bru⸗ 


ders nur das Gluck der Volker ſichern können, welche 
die göttliche Vorſehung Unſerer Regierung anvertrauet 
hatte, und da Wir von den Gründen bewogen werden, 
die ſchon in Unſeter erſten Acte angegeben find, namlich: 
durch die Schwaͤche Unſerer Gefundheit, die Uns ſchon 
lauge den Gedanken eingegeben hatte, dem Throne zu 
entſagen, ein Vorhaben, welches Wir feſt eniſchloſſen 
waren, in Aus führung zu dringen, ſobald Wir einige 
wichtige Angelegenheiten beendigt hätten, ein Vorhaben 
ferner, worin Wir durch den jeßigen Zunand der Dinge 
beſtaͤlkt werden, der anhaltende Anſttengungen erfordert: 
ſo haben Wir Und freiwillig eniſchloſſen, durch gegen⸗ 
wärtige Aete, die von Uns unteriechnet und von Unſerm 
Vetter, dem Staatsminiſter, Marquis bon St. Marfan, 
vontrafignirt ißt, die Thron Entſagung vom 1zten Marl 
unter den in erſter Acte ausgegebenen Bedingungen zu 
beftätigen, wobei Wir Unſern aeliedten Bruder, den Her⸗ 
409 von Genevois, inſtändig bitten, die Regierung und 
den Titel eines Königs anzunehmen, um das Wohl 
Unſrer Volker in ſichern. 
Gegeben zu Naa, den roten Apr ıger. 
22 Victor Emanuel, 
. de St. Marſ an. 
Rio de Janeito, vom 4. März. 

„Obgleich wir lange eine Revolution erwarteten, ſo 
hielten wir ihren Ausbruch doch nicht für ſo nahe. 
Das des Königs vom ı8ten,. worin er ſich die Etnen⸗ 
nung der Cortes und der Junta vorbehielt, brachte es 
zur Criſis. Bei der allgemeinen Unzufriedenheit, die die 
Begebenheiten in Liſſabon hier veranlaß ten, naherte man 
noch immer die Hoffnung, der Koͤnia werde dem allge⸗ 
meinen Wunſche beitreten. Dieſe Hoffnung wurde durch 
eine Schrift vereitelt, in weicher die Poltiik des Haus 
ſes Braganza in Hinſicht Portugalls erwogen und in 
welcher die Portugie en als Rebellen behandelt wurden. 
Einige Patrioten entſchloſſen ſich, Diele Stimmung zur 
Bewürkung einer Reoolution zu benutzen Ihr ganzer 
Einfluß erstreckte ſich nur über eine Handvoll Solda⸗ 
ten. Sie hielten ihre Verſammlungen am Bord eines 
Schiffs im Hafen, und den iſten März hatten fie zue 
Ausführung ihres Plaus beſtimmt. Ein Sohn verrieth 
feinem Vater das Gehelmniß, worauf in der Nacht vom 
apſten ein Verhaftsbefebl gegen fie erfolgte, deſſen Aus⸗ 
führung einem Bataillon der Polizeiwache anvertraut 


war. 

Statt aber die Ausführung des Unternehmens zu bins 
dern, war dieſe Maaßr gel derſelben nur förderlich" a 
Sage ſelbſt, es habe einer der Häupter deſſelben dem 
Kronprinzen das Complott mitgetheilt, um feine Gemah⸗ 
ln in ihrem hochſchwangern Zuſtande zu deruhigen, da 


für die Sicherheit des Königlichen Hauſes aufs eiftigſte 
geforat fen. Unter den zu Verhaftenden waren viele 
angeſehene Kaufleute; alle ſollten nach Angola depoktirt 
werden. Die Haupt⸗Verſchwoͤrer waren Grit, ehemals 
Oberſt⸗Ltentenant; da Coſta, Maſor beim Alten Regi- 
ment; Pimenta, font Major bei der ſüdlichen Drolſton; 
Einriano, Lieutenant dei der Artillerie; Major Padoa; 
der Pater Silva und Mocanidao, ein Gelehrter, Am 
a;ften um Mitternacht verließ das Jäger Regiment feine 
Baracken; der Oberſte deſfelben, der es verhindern woll 
te, wurde von ihm verhaf et. Als es in die Stadt kam, 
forderte es die Brafiltaniichen Jäger auf, ſich mit ibm 
zu verbinden, wozu alle bereitwillig waren, und Waffen, 
nun gemeinſchaftlich nach dem Rocio, wo die Waffen: 
Niederlage war. Um 3 Uhr Morgens ward die Sache 
dem Kronprinzen angezeigt, und er erklärte ſogleich ſei⸗ 
nen Entſchluß, ſich an die Spitze der Fuge ju ſtellen 
um das Blutvergießen zu verhindern. er Prinz il 
freiſinnig und durch fein offenes und lohgles Betragen 
erhielt dieſer große Tag, deſſen Held er ſogleich wurde, 
feinen vorzüglichſten Glanz und die Sache ihre Entſchei⸗ 
dung. Der Prinz erſchien gau unerwartet Man ſagt, 
er habe einen Kanonier, dem er feine Lunte auszuld ſchen 
hieß, und der es verweigerte, gelobt, daß er nur von ſei⸗ 
nem Offieier Befehl empfangen woke. Alt et bei den 
Jaͤgern vorüber kam, riefen ihm dieſe ein Lebehoch die 
onſtitution! zu, weiches er erwiederte. ö 
Nach kurzer Rathſchlagung mit den Officiers, von dem 
neugierigen Volke umringt, beftieg der Prinz die Platte⸗ 
form des Theaters, we man den gamien Rocio über⸗ 
ſieht, und las den Beitritt zur Conſtitation der Cortes 
von Portugall, in Form eines Deerete ab. Lauter Bei⸗ 
fall, der ſich ſogleich nach allen Seiten verbreitete, ers 
wiederte es. Die Forts feuerten den Koͤnigl. Salut und 
alle Glocken der Stadt verkuͤndigten das glückliche Er⸗ 
eigniß. Die Beitritis Acte wurde von den O ſieiers und 
Allen, die ſich zu der Ehre hinzudrängen konnten, unter⸗ 
zeichnet. Der Prinz fragte: od font noch etwas erfor- 
derlich ſey? und 4 Studenten traten heran und forderten 
die Preß freiheit. Er antwortete: dieſe folge natur 
lich aus der eben volſzogenen Handlung, da die Verfaſ⸗ 
fung ohne dieſe ein ſe r lenloſer Körper fen. Darauf ritt 
der Prinz, von zwei Lientenants begleitet, nach St. 
Chriſtoval, um die Koni l. Genehmigung zu er alten, die 
auch ſogleich erfolgte, und mit welcher er unvorzüglich 
nach dem Rocio, fan eidrückt von dem freudetrunfe- 
nen Volke, zuruͤckeilte Von der naͤmlichen Plattefoem 
verkündigte er die Errennung des neuen Miniſteriums, 
welches mit allgemeinem Viva gehört wurde. 
Bald darauf empfing er die Aufwartung der neuen 
erwaltung, von weicher dem erſten Miniker, Herrn J 
a Costa Quintella, deſonders vom Volke zugejauchzt 
wurde. um 9 Uhr erſchien der P inz, von dem Bifchofe 
Sen wieder auf der Platteferme und ſchmur der 
Heinſſellen den Eid, auf das Evangelium, welches alle 
N ach def die ihm vollzogen. Volk und Soldaten fielen 
f eſer Scene in die Arme. Um 11 Uhr kam der 


ö nwohnern gezogen. 
Peters ge e au 


i ie 1 N ber und 
ſchwur den Eid, a Wem De 7 { 
wir vollzogen, iſt auf Befehl mei⸗ 


nes Vaters geſchehen!““ Maͤnniglich ging man dann zu 
Hauſe und freute ſich mit den Seinen der gethauen Ars 
beit. Jetzt iſt es ruhig und die Gefchäfte gehen ihren 
gewohnlichen Gang. Auch die ganze Flotte hat den Eid 
eleiſtet. Nach Bahia, Pernambueco und Montevideo 
ad Bothen mit der Nachricht abgefertigt. Die Bank 
hat ihre baaren Zahlungen wieder angefangen. Die hier 
fine Stadt war mehrere folgende Abende hindurch 
illuminirt. 5 4 
Paris, vom 9 Mai. > j 

Vorgeſtern erfchienen die Perſonen, die wegen der Vers 
»örung vom ligten Auguſt angeklagt find, vor dem 
Gerichtshof der Pairs. Es ſind ihrer 34, faſt lauter 
junge Militairs. a4 derſelben werden beſchuldigt, ein 
Complott gegen das Leben des Königs und der Koͤnigl. 
Familie entworfen gehabt zu haben, um die Regierung 
zu ſtürzen, und eine neue Thronfolge und Verfaffung 


einzuführen. Die 10 andern werden beſchuldigt, daß fie 


von dem Complott gewußt, es abe i i 
ne 0 116 ® a r der Regierung nicht 

Der Oberſt Campbell, erſter Adjudaut des 
Wellington, iſt zu Paris angekommen. 3 

Es befindet ſich dier jetzt ein Mandarin aus China, 
der in Folge der Expedition angekommen iſt, welche der 
Chevalier Mauduit nach China gemacht hat, um den 
Anbau des Thees näher zu unterſuchen, den man in uns 
fern Americantſchen Beſitzungen, auf Corſica, in der 
Provence ꝛc. in der Folge einzuführen hofft. Der Man: 
darin lernt jetzt das Franzoͤſiſche. 7 

adrid, vom 28. April. 

Die Cortes haben einen Geſetz Entwurf angenommen, 
nach welchem die Gardes du Corps nunmehr vollig ab: 
Kae ter die bei denſelben dienenden Perſonen mit 

rſatz der Reiſekoſten nach ihrer Heymatd geſandt wer: 


den ſollen. Sie können indeß be 
angeſtellt werden. ’ eß bei andern Corps wieder 


Generals Juan Martin, der den Beinamen l' h 
do führt, und der von der Regierung — a 


meiden, wenn iht euch der Regierung, d 
der Conſtitution uaterwerft, die das beige 


lande durch ihren beer den ubrigen, die dem Bas 


Weichet der Macht! Le 


werft euch; wo nicht, ſo wird mich kein tung 
koeln. Hes it mein Wille und en tes 
Anerbieien. TEmpecinado.“ 


. Havanna, vom 2. April. 8 
Wir haben hier die Nachricht erhalten, daß der Vice⸗ 
König von Mexico abgeſetzt, und daß eine Junta er; 
naunt worden iſt, welche Deputirte erwählt hat, die nach 
Spanien reiſen ſollen, mit dem Auftrage, die Cortes zu 
erſuchen, einen König us den Mitgliedern der Koͤnigl. 
Familie zu erwählen, welcher in Mexico reſidiren ſoll; 
zu gleicher Zeit follen die Deputirten darauf antragen, 
daß die Coktes den Selbſtbeſtand und die Unabhäͤngis⸗ 
keit von Mexico anerkennen. 


1 159 London, vom 8. Mai. i 
Im Jahre 1818 wurden ausklarirt für 9,047,960 Pfd. 


en . 819 für 6,899,694 Pfd. Sterl. 1820 fuͤr 6, 9,164 
1 i 


fd. Sterl. 
ür die Forſtbeſitzer und Holzhaͤndler im Norden der 
9 Be Därfte folgende Ueberſicht nicht ohne 
Jutereſſe ſeyn. Nach den neuſten Beſtimmungen, iſt auf 
das einkommende Holz folgender Zoll nn 


2 9 


i In 
Engl. fremden 
Schiffen.] Schiffen 
Ir. Cour. Pr. Cour. 
u u — 
r: = — — — 2 
- — 2191-13 a 

„Bauholz, 2 1 
foͤhrenes, zahlt pr. Load) 12 — 13 
eichenes FR . . 
* ielen 
von 16 — 21 Fuß vom Hundert 22 — 314 
von 6 — 16 Fuß r 149 — 19123 — 
uͤber 21 Fuß 5 1444 1-1 1461| 5 — 
Ends unter 6 Fuß. . sm} 6 71 

Bättens Z 5 11 
von 16 — 21 Fuß 4217112 — 
von 6 — 16 Faß — J 0 — 11012 .— 

Ends unter 6 Fuß . . 1 311-5 31 3] 6 

Stäbe 

unter 36 Zoll 9.2 N 1131 611 6— 
von 36 und unter so Zoll . 21 71 —12110— 
von so und unter 60 Zoll 1 31-133 6 
von 60 und unter 72 Zoll ; 41 sI—] 4] 101— 
über 72 Zoll. ; i 1420-15 

Maſten und Sparren 
von 6 u. unter 83. Durchm. p. Stck.] 220 — 224 
von su unter g 3. 16 98 2 — 
von 12 u. darüber pr. Load 4126-13 SI— 
über 24 Fuß u. unter 4 8. v. Hundert. +) 6|—T +1 111 
unter 22 Fu 2 420-1 2]131— 
von 4 und unter 6 Zoll. 9 —— 9 0— 

Eichene Planken! 

r. Load . 1 — J 286 1 — 129 811 
1 5 8 an 8 
unter 5 Fuß . * „ 9118 — 437 — 
uͤber Fuß ; . 43l181—]4sl22] 6 

DIEB U wegen der früheren Baarzahlungen der Bank, 
hat die K. 8. erhalten, und es iſt 1185 voll 


dig mit derſelben verfahren worden. 


9 Load oder die Laßt enthält, je nachdem das Holz dick 
ft, A bis 6 
e 


Es meldeten ſich 


zwar nur Wenige, um Goldmünzen zu empfangen, vers 


muthlich aber blos, weil die Sache noch nicht recht her⸗ 
umgekommen war; Banguiers aber nahmen, anſtatt der 
kleinen Banknoten, weiche fie ſonſt taglich holen laſſen, 
nichts als Sovereigns, die alſo fofort in allgemeinen 
Umlauf kommen durften. Schon find Pfundnoten bei 
ihnen gar nicht mehr iu haben, auch nicht mehr in der 
Bank, welche kuͤnftig keine mehr ausgeben will, außer 
wenn weiterhin Mangel an Münze ſich äußern follte, 
an rechuet darauf, daß alles, waͤhrend der Ueber⸗ 
ſchwemmung mit Noten bei Seite gelegte baare Geld, 
nun wieder zum Vorſcheln kommen werde, welches man 
auf 6 bis 7 Mill. Pfd. Sterl. im Belaufe ſchätzet. — 
Bankſtock 2255 Kons. auf Rechnung 74, wozu Abgeber. 
Schatzkammerſcheine 3 Schill Praͤmium. 7 
N London, vom ur. Mai. 
Geſtern kam in dem Gerichtshofe zu Weſtminſter die 
Klage der Königin gegen den Prediger Blacow vor, der 
Ihre Maieftät von der Kanzel des Ehebruchs beſchuldigt 
bat. Der Advocat des Predigers eitirte das Geſetz, 
nach welchem der Klaͤger ohne Anſehen der Perſon ver⸗ 
bunden iſt, üch, wenn er kann, von einer ſolchen directen 
Beſchuldigung durch einen Eid zu reinigen, ehe das Ger 
richt im Stande iſt, den Beklagten zu verurtheilen, und 
da dies nun nicht geschehen ſey, fo hielt er die Klage 
für unguͤlnng, ar b, ſolche zurückzunehmen. Herr 
Prougham wollte darauf antworten; da aber einer de 
Richter nicht gegenwaͤrtig war, ſo wurde die Sache bis 
ute verſchoden man if ſehr neugierig, wie dieſer 
toceß ausfallen wird. 
| : Korfu, vom 30, April. j 
Die Mainotten in Morea find von ihren, den Tür: 
ken unzugaͤnglichen Bergen herabgekommen und eine Ab⸗ 
theilung ihrer Schaar belagert Miſitra, das alte Spar⸗ 
ta, die andere dringt auf die Hauptſtadt Tripolizza vor. 
Einige Biſchöfe, von den Papas (verheurateten Prie⸗ 
ſtern, welche den kirchlichen Dienſt verrichten) begleitet, 
liehen an der Spitze der bewaffneten Bewohner dieſer 
Kteiſe. Die Greiſe, Weiber und Kinder der reichſten 
7 15 haben ſich nach Zante geflüchtet. Wie die In⸗ 
urgenten der Moldau und Wallachei, haben auch die 
auf Morea, den Tuͤrken, die ſich friedlich verhalten 
wuͤrden, Sicherheit und Schutz zugeſichert. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In ganz Spanien ſcheinen die Flammen des Bürger 
kriegs Ausbruch zu drohen. Schuld daran it vorzuͤg⸗ 
lich mit die fienreiche Partei, die der Rachſucht Raum 
gab. Verdiente, Männer wurden verhöhnt, junge, unbe; 
kannte Offiziere, verunglückte Kaufleute, luderliche 
Handwerker 115 in Städten und Flecken die Zuͤgel der 

i 


Verbannungsliſten, die ohne alle Unterſuchung auf bloßem 
Be „angefertigt wurden, und die 
ſchwach, die Verbannungen gleich voll⸗ 

daß Milizen, ſtatt 
nach dem Ort ihrer 


| 


ſeyen. In Bars 


E | iberhoben 
ee or 


celona, ſagt ſelbſt ein Öffentliches Blatt, 
Blut! Blut! 


Stettin den 2gſten May. 


Am zaten d. M. Abends 10 Uhr, brach in dem 
Dei Prilipp, Amts Pyritz, auf eine bis jetzt anent⸗ 
deckte Weite plötzlich ein fo heftiges Feuer aus, daß din, 
nen wenigen Stunden aller angewandten Anſtrengungen 
ungeachtet, s Wohnhaufer, 7 Speicher, J. Scheunen, 
und 15 Ställe, im ganzen 32 Gebäude in Aſche gelegt, 
und 15 Schweine, so Lammer, und 115 Schaaſe ein 
Raub der Flammen geworden waren. Nur der uner⸗ 
ſchrockenſten Ausdauer konnte es gelingen, das Prediger⸗ 
e, und ſo den uͤbrigen Theil des Dorfes zu retten. 


| See ba d. 


Wenn das Seebad bey unſerm Orte von Fremden 
ſeit einiger Zeit weniger benutzt worden, als die vor 


F gheilhafte Lage der hieſigen Küste, und der fache ebene 
Strand aus gutem ſeſten 
5 Bad, es wohl verdienten; 


Sandgrunde ohne Steine beſte⸗ 
1 Wa A den 
il i mangelhaften Kenntniß von der hieſtg 
Sad en Theil aber auch wohl in der Schwierig; 
keit gelegen, bey. völliger Unbekanntſchaft im hieſigen 
Orte, si längere Zeit ein Quartier zu bekommen. 


Zur Abhelfung dieſer letztern Unzequemlichkeit, beehrt 

ch daher der unterzeichnete Magiſtrat, den reſpeetiven 

remden, welche das hieſige Seebad gebrauchen wollen, 
anzuzeigen, daß auf geſchehene Anfragen bey demſelben, 
ein dazu ernanntes Mitglied, jede gewünfchte Auskunft 
über Quartiere und deren Preiß, geben wird. 


Die Behörde, welcher von der Koͤnigl. Regierung die 
Dfreetion dieſer Badeanſtalt Übertragen werden durfte, 
wird ſich bemuͤhen, durch Abhuͤlfe mehrerer bisher ſtatt 
gefundener Mänsel, dahin zu würken, daß mit der 
moͤglichſten Beguemlichkeit und Sicherheit die Fremden 
den Zweck ihres Hierſeyns erfüllen koͤnnen, und es wird 


auch der Rath gefchiefter ond erfahrner Aerzte, deren im 
Otte drey vorhanden find, Niemanden, des deſſen bedarf, 


den Mangel eines beſondern Badearztes empfinden laſſen. 


Außerdem find der hieſige bedeutende Haſenbau und 
die Schiffahrt zwey Gegenftände, die kein anderes, wenn 
gleich ſonſt berühmtes er en Fremden darbietet, 
und die denſenigen, welcher das Sechad bloß einer heil: 
bringenden Wirkung wegen befucht, für dasfenige eniſcha 
digen werden, was er au andern Orten findet, hier aber 
germiſſen dürfte; ſo wie denn auch die außerhalb der 
Stadt beym Hafen befindliche, mit vielen Alleen durch⸗ 
(bnitteng Mlintage, nicht nur eine fehr gute Promenade 
dard ietet, ſondern zugleich den Weg nach dem Strande 
angenehmer macht, der durch dieſelbe dahin führt, und 
ee in dieſer Hinſicht billigen Anforderungen der 
Map 1821 Ai rechen wird. Swinemünde den sten 

der NRagiſ rag 


# Na an Menſchenfreunde. 
In der Nacht vom raten N Mai brach in 
Penkun eine Feuersbrun e Stunden 


runſt 
4 Gebaͤude verzehte und ie Beſider ihres Kois, jun 


Cheil ihres Viebes und faſt aller Habe bergubte. Freund⸗ 
lich erſuchen wir Diejenigen, welche dieſe Ungluͤcklichen 
unterstutzen wollen, ihre Gaben eien der Unterzeichneten 


(ii Stettin etwa an den Herrn Profeſſor Graß mann) 


Auch das kleinſte Scherf⸗ 
Penkun den ꝛcten 


bengelcken, 
Superintendent. 


gefälisft gelangen zu laſſen. 
dein wird eine Thraͤne trocknen. 
ai 1821. ; 
Hille, enning 
Stadtrichter. Buͤrgermeiſter. 


\ 


Serviszahlung. 


„Diejenigen Einwohner, welche den Servis für die 
Monate August 1812 bis Jun 1820 noch nicht erhalten 
haben, werden aufgefordert, ſolchen auf unſter Kaſſe, ge⸗ 
gen Weberlieferung der quittirten Einguartirungs Billets, 
am teten bis ıöten Juny, des Nachmittags von 3 bis 
6 Uhr in Empfang zu nehmen. Gelegentlich wiederho⸗ 
len wir bierbey unſre oͤftere Bekanntmachung, daß wir 
den, der uns die Einquartirungs⸗Billets uͤberreicht, zur 
Emrfangnahme der Vergiitigung dafür berechtigt erach⸗ 
en, und empfehlen deshalb nochmals deren forgfältige 

ufbewahrung. Stettin den roten May 1821. 

Die Servis⸗ und Einquartirungs⸗Deputation. 


Maſche. » 


Anzeigen. 5 
Gute Mecklenburgiſche egale Wagenpferd 
treffen am ayſten May im Gaſthof zum Fürfien Blücher, 
Wollweberſtraße No. 548 zum Verkauf ein. 


Von dem bekannten und bellebten Eau de Co- 
logne von J. G. Kreßler in Berlin. Die Kiſte zu 
1 Rihlr. 12 Gr. und 2 Nthle. Die einzelne Klar 
ſche zu 8 Gr. und 10 Gr., ungleichen wirklich aͤch⸗ 
tes Eau de Cologne zu billigen Preiſen, habe neue 
Sendungen erhalten. 
— ert Ph. Fr. Durie ux; 
SSSchubſfaße 4. 


Von Parifer Papier: Tapeten, 
Plafonds, Lambris, Kanten u. ſ. w., find dey mit Pro⸗ 
ben und Preiſe zu ſehen, wonach ich das Gewählte, von 
einer, bedeutenden Niederlage in Berlin, kommen laſfe. 
Der bobe Zoll hierauf, iR au'geboben, und ich kann mit 
Recht, die Bllligkeit dieſer ſchoͤnen Zimmer: Verzierung 


empfehlen. C. B Kruſe, 
n Stettin, Grapengießerſtraße No. 421. 2 


Bey meinem und meiner Familie Abiuge von Jaſe⸗ 
nitz nach Jaͤdckemühl bey Ueckermünde, empfehle ich 
mich meinen geehrten Freunden und Bekannten ganz er⸗ 
gedenſt zum geneigten Andenken. Jaſenitz den zoſten May 
1821. Der Oderfoͤrſter Sembach. 


”r 1 


Ein junges Mäpchen von Anftändioen Eltern, die im 


Schneidern, Sticken, Naͤhen und ſonſtigen merhtichen Ar⸗ 


betten geuͤdt iſt, wuͤnſcht zu Jobaudi auf dem Lande oder 
in der Stadt ein Unterkommen, fie ſiedt ums ſe ede 
auf großes Gehalt, als auf gute Bedandlung; bierauf 


Des ech tende Haben die Güte, das 1 1 
der — — in erfragen, e e 


Es wird ein Marguene verlangt; das Nähere in der 
Zeitungs,Erpebition.. 25 : 


Ein verbelratbeter Gärtner, der vorzüglich mit Anla⸗ 
gen, Treibereyen und Baumſchulen beſcheid weiß, auch 
mit den beſten Zengniffen verſeben iR, wünſcht ſogleich 
bey einer Herrſchaft ein Unterkommen Sein jttziger 
85 05 iſt in Kerſtenbruch dev Weietzen a. d. O. beym 

rn. Ke 


Blumen⸗ Unterricht 
wird ertbeilt in allen nur möglichen Gattungen, Luhr⸗ 
ſtraße No. 850, von Henriette Reinhardt. 


Verbindungs⸗Anzeigen. 


Unſere am zofien d. M. vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung beehren wir uns, Theilnehmenden anzuzeigen. 
Stettin den azſten May 1814“. 
Wilhelmine Euen, 


en. - 
geborne Rolin. 


Meine heute erfolgte eheliche Verbindung mit der 
verwittweten Frau Steuer ⸗ Einnehmen Muller, mache 
ich hiedurch bekannt. Regenwalde den 1sten May 1321. 

f Voͤller, Bürgermeiſter. 


Geſtern feierten wir unſere eheliche Verbindung. Ja⸗ 
ſenitz den zzſten May 1821. 


C. F. Michalowsky. Senriette michalowsky, 
geborne Rino. 
Todes an zeige 


Am arſten d. M. Abends gegen 9 Uhr entfchlief zu 
einem beſſern Leben der Geheime Commerzienrath Ans 
dreas Gottlieb Stoltenburg am Neroenſchlage in «is 
nem Alter von 83 Jahren und 5 Monaten. Dieſen 
ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir unſern Verwandten 
und Freunden, von deren Theilnahme überzeugt, mit 
kummervollen Herzen an. Stettin den 22. May 1821. 

Auguſte Bumcke, gebohrne Stoltenburg. 
Der Rendant Bumcke. 
Die Gebruͤder Johannes auf Carlshoff. 


Bekanntmachung. 


Die erfolgte Theilung des Nachlaſſes des Predigers 
Andreas Ludwig Friedrich zu Beyersdorſf, unter deſſen 
Erben, wird biedurch deſſen etwanigen noch unbereun⸗ 
ten Glandigern bekannt gemacht, um ſich mit ihren An; 
dals e dg debdelk Mur 0 40 einelnen Siet 

8 
1 0 Derbi fine Mntheils, halten Finnen” Siet, 
1821. 
rs Kön. Preuß. Obe ⸗Vormundſchaſts⸗Colleglum 
von Pommern. 


Bekanntmachung. 
u den bevorſtehenden Landwehr Uebungen vom iſten 
zn 


Junb dieſes Jahres, beabſichtigen wir, 7 sum 


Capalleriedienſt tüchtige Pferde zu miethen; wer ſolche 
zu dieſem Bobufe uͤberlaſſen will, moge ſich des halb bey 
unſerm Stadthofmeiſter Spieß melden. Stettin den 
ısten May 1821. - 
Oberbuͤrgermeiſter, n und Rath. 
Airſt ein. 


Bekanntmachung 


Der ihren Leden und Aufenthalt nach unbekannten 
verebelichten Klering, Anna Eliſabech gebornen Marlen, 
wird biedurch dekannt gemacht, daß fie in dem Teſtament 
ihres Bruders, des Töpfers Matin Jacob Marien zu 
Pölitz, vom aten Man 1812 und publicırt den sten Sep⸗ 
tember 820 zur Miterbin des nach dem Ableben der 
Witiwe Marlen vorhandenen Nachlaſſes elngeſetzt If. 
Stettin den 11. May 18a x. 

KkKoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Ediktal⸗ Citation. 


Der Schmiedegeſell Chriſtlan Friedrich Grapentin, eln 
Sohn des hiesigen laͤngſt verstorbenen Bürger und Bau⸗ 
mann Martin Friedrich Grapentin und deſſen Ehefrau, 
Ede Ellſadelb gebodene Hackern, iſt vor ohngzefäbr 20 Jahr 
auf die Wandetſch elt gegangen, ſoll vor etwa 15 Tab 
von Braunſchweig ſchen krank fortgebracht ſevn, von wel⸗ 
cher Zelt an keine Nachrichten über feinem Leben unk 

ufentdolt zu eihalten geweſen. Auf den Antrag des 

uratots des Viſchollenen, Schubmachermeiſter Reichert 
und feiner ſich hier gemeldeten Seſchwiſter, wird ber 
Schmiedegeſell Cbeiſtian Friedrich Grapentſn, ſowle fein 
noch unbekannte Erben, vorgeladen ſich noch vor, fpäte 
ſteng a er in Termino den taten Januar 1822 hlefeibſ 
berſb lich oder ſchriftlich den unter ſchtiebenem Gericht Ia 
meiden, und weitere Anwelſang zu erwarten. Im Fall 
des Aus dleidens des Schmledegeſell 'n Chrictian Friedrich 
Grapentin wird der elbe für todt erklärt und fein bler ir 
Depoſito befindliches, in der Königl. Banque beß tigte 
Vermögen von 140 Rihlr. feinen nächten Verwandter 

ausgezehle werden. Gegeben Jarmen in Vorpommern 
den aten April 1821. 5 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


verkauf eines Landguthe. ” 


Der zeitiae Sigenebaͤmer des im Regenwaldſchen Kreiſt 
belegenen Alledt⸗lautds Wulkow iR 1 daſſelb. 
öffentlich an den Meiſtdietenden zu bei Zur Ads 
der di sfalſigen Gebote habe ich einen Termin auf 
1 des l une 5 5 * 

angeſe i welchem aufliebhober 

einem ommebmlichen G bot erfolgt 
i 3 Beachtung bes 
merke ich bierbel, daß dies Gutb Feine Bauern hat, und 
N. Morgen, entbält. 
* eultiniiter aan, circa 69 Mol 
en Wieſen, 0 250 Morgen 17 
— Morgen Wartd und Gartenland —— ie D. 
Acker it ſelt mebreten Jad Wechſel, und Keppel 
ſchiduen 2s Guth enthalt eine gute, zum Theil 


1. 
! Scäferel, welche ge, 
29 9 an! gegenwartig über 1100 Sick 


art in noentarium zum Werih ves 
63 Mtbie. mit üdettaſſen wird. 
He N 


konnen 8 Zelt — — — 3 
erden. targar 1 2 
8 * Kempe, Juſtii⸗-Commiſſarius. 


Auctions: Anzeige 
Auf dem Königl. Vorwerk Suckoweboff im Amte Trer⸗ 
tom an der Rega, welches zu einem Nemonte-Depot ges 
waͤblt worden, fallen am 7ten Jund e., Vormittags 
9 Udr, fümmsiiche Kühe und Schaaſe öffentlich verſtel⸗ 
gert werden; nemlich: R 
40 Past: und 10 Wirthſchaſts⸗Kühe, 
400 Mutterfchzafe mit 340 Laͤmme n, 
400 ſtat ke Hummel und 20% Jah linge, 
mem Kauflucßlae mit der Bemerkung eingeladen werden, 
daß die Schäferev ſeit sog veredelt, und alles junges 
gefundes Vieh il, Bis zum ten Jung können die 
Mut terſchaafe auch noch in der Wolle befchen werden. 
Neſt e. 


Auction. 

Die feit 1803 alljährlich zu Cimersdorf bey Wrietzen 
an der Oder abgehaltene Versteigerung vom Merinos- 
Böcken, wird Montag den aß ſten Juny, Vormittags, mic 
80 Böcken, vom Jahrgang 1820, in der Wolle ſtatt fin- 
den, Zugleich follen 300 Metis-Schaafe — derem Wolie 
1818, 30 Rthlr., und 1820, 23 Rıhlr., galt — aus freier 
Hand verkauft werden. Auch können: 34 Merinos-Böcke, 
der Jahrgänge 1818 und 1819, in der Wolle, von jetzt 
an aus freier Hand zu Cunersdorf verkaufe werden, welche 
mit denen auf der Auction zu verſteigernden Böcken zu- 
ſammen weiden, und zuzleich täglich beſehen werden 
können, 


Eichen Borkverkauf. 1 

Die in dieſem Monat in den Forſten Jaͤdckemüͤhl, 

Torgelow und Saurenkrug gepletiete Eichen Borke, 
wird in folgenden Terminen mit zum Meiſigebot geftelitz 

1) die im Jaͤdckemühler Forſt, den rſten Inny, Vor⸗ 
mittags von to bis 12 Uhr, im Kreis Caſſen Lo⸗ 
cale zu Ueckermuͤnde; 

2) die im Torgelower Forſt, den aten Juny desglei⸗ 

chen im Forſthauſe zu Torgelow; 

3) die im Saurenkruger Forſt, dem stem ed. desglei⸗ 
chen, in der Wohnung des Forſt⸗Einnehmer Herrn 
Kudzlein iu Wilhelmsthal 

N Tachel, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

egelow den ıgten May 1827. 

2 Koͤnigl. Forſt⸗Inſpeetion. 


verkaufe /Anzelgen 


N. 0 Stuck Hammel ſleben auf dem berr⸗ 
bac Outde Schelin del Stargard zum Verkauf. 
Es iſt eln in SR 


der Nade der Stadt Stettin belegtes 
Vorwerk, woln 160 fe adt S ele 
Wieſen Ten, naar Aalen. 20 87 


Beſte gemahlene Curcumay, 2 
bey ö §. W. 


daͤude find new aufzebauet, und in gutem Stande. Das 
Nähere weiſet die biefige Zeltungs⸗Expedition nach. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Wein Auctr en. 

Auf Verfügung Eines Königl. Hochlödlichen Stadtger 
tichts ellen den asſten d. M., Nachmiteags um 2 Ahr, 
in der Remiſe des Kaufmanns Herts Nemaßf a 
der großen Oderſtraße, nachſtehende, zur Krohnſchen Ton⸗ 
eursmaffe in Preutzlan gehörigen Weine, als: 

= große Stuͤcke Collioure, 
a große und ein Mittelſtuͤc Norsſillon und i 

100 Bouteillen Nheinweln (Nierußeinee von 1806) 
gegen baare Beiablung in Courant an den Melnbietenden 
verauctlonirt werden. Stettin den ꝛ8ten Mas 1821, 

Rouſſe !. 


2 ͤ ͤ ͤ K 
Auf Verfügung der Vornmmdfchafss;Depusation des 
Königl. Hochtöbl. Stadtgerichts, rk 898 d. M.. 


Nachmittags um 2 Ubr, im Haufe No. 6 der Spelcher⸗ 


firaße, das zum Nachlaß der perſtordenen Wlietwe Weis 
dert gedöcige Mobiliar, Vermögen, als: Zinn, 
Meſſing, Biech und Eifen, Leinenzeng und Betten, Meu⸗ 


bies und Hausgerätb, auch ſehr gute Franenkleldungs⸗ 
ſtücken, gegen baate Bezahlung in Ceurant an den Meiſt⸗ 
bietenden verouctionitt werden. Stettin den azſten Map 
18ar. Rouſfel. 
— —— ———— 
Zu verkaufen in Stettin. 

Wegen Mangel an Raum iſt eln Stuhlwagen mit 
Verdeck und eiſernen Arſen zu verkaufen. Der Sattler 
Herr Fauſt wird Darüber nähere Auskanft ertheilen. 


Ein wenig gebrauchter holſteiner Wagen auf 8 Perſo⸗ 
nen, eine leichte aſitzige Kutſche zum Durchlenken, ein 
Baumwagen, weicher auch agteich als Holzwagen einge⸗ 
richtet, ſind billig zu haben det ö 

e Sesdell, auf dem Bleichholnr. 


. Zwey neue Fortcpianos aus der bekannten Fabrike mei- 


nes Bruders in Gera ſtehen bey mir zum Verkauf; das 

eine it im Discant dreychörig und hat, auſser dem ge- 

wöhnlichen Zügen auch Tambourin und Glockenfpiel, 
W. Friederici, Breiteſtraſse No, 360. 


Weißen: Champagner in Z. und $, Flaſchen, ſtatk 
mousſirend und vom fchönen 18 1ger Gewächs, haben fo 
eben erhalten. Tefchendorff & Görcke, 

kleine Dohmſtraise No, 782. 


. Nahe Wi RAR, 
Hollaͤndiſchen Boll- und Iblenhering, bunte grüne Seiſe 
in 4. und z. Tonnen und alle Mat Gewürz 
Jarbewaaren zu billigen: Preisen, d En 
Auguſt Golde, Baumaße No. 999, 
Beffis: klares Rüböhl billigſt bey 
Auguft Bode, Heumarkt No, 46. 
— in 7 
1b. 4 Gr. 9 pf. Cour. , 
Au ak" 41 omp., 
Beutlerſtraße No. 36. 


1 Bittere Mandeln 


empfingen ſo eben und verkaufen bil⸗ 
toft, 54 Grone & 


Scheinidt, 
große Oderſtraße No. 23. 


Beſte friſche Butter in kleinen Gebinden von circa 
52 Pfund Netto, A Pfund 6 Gr. Münze, bei 
= \ „W. Auguſtin & Comp., 
Beutlerſtraße No. 86. 


MNiethsgeſuch. 

Ein elnzelner Herr ſucht eine Wohnung von imel au⸗ 
einanderbaͤngenden Stuben, einer Kammer und Holzgelaß, 
am liebſten im mittlen Steckwerk eines freundlich gele⸗ 
genen, anſtaͤndigen Haauſes der Ober⸗ oder Unterſtadt. 
Verſtegelte Addreſſen dieſerhalb bittet man, mit D. B. 
bezeichnet, im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben, 


f Zu vermiethen in Stettin. 
In der Möͤnchenſtraße No. Sız if eine Stube, Kants 
mer, Küche, Speiſekammer und Holzgelaß zum ıflen Jun 
oder Julp zu vermiethen. 


Eine meublirte Stube iſt zum 1ſten Jung zu vermiethen, 
in der Loulſenſtraße No. 736. 


4 In der Breitenſtraße No. 399 If die Unter⸗Etage, bes 

ſteßdend aus zwey Stuben, Küche, Kammer und Keller, 

— 2 Julp zu vermiethen; das Nähere zu erfragen 
o. 400, 


Eine Stube mit auch ohne Meudel nebſt Kammer, in 
der beſten Gegend der Stadt, iſt um iſten Julp d. J. 
on eine ſtille Familie zu vermierhen, und zu erfragen in 


Brelteſt aße No. 412 if eine Stube mit Meubles, ſo 
wie auch ein trockener Waarenkeller zum ıften Jung zu 
vermietben. 


Relſſchlaͤgerſtraße No. 131 ih eine Stube mit Meubel 
ſogleich oder zum iſten Jund zu vermiethen. 


In der Reifſchlaͤgerſtraße No. 133 find 2 bis 3 Stu⸗ 
ben gleich zu vetmiethen, und kann auch eine mit Meu⸗ 
bel vermlethet werden. 


In der großen Oderſtraße No. 5 iſt die Belle Etage, 
beſtehend aus 4 Stuben, Kabinet, 1 Kammer, Küche, 
Speifefammer, Keller, Bodenraum und Holigelaß, zum 
ıften October d. J., ſo wie mehrere Speicherboͤden ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. F f 


In dem Hauſe No. vor der Frauenſtraße wird zu 
Jeb une dleſes Jahres die deltte Etage Ar Die bier 
ſige Zeitungs, Erpeditioit giebt dieferhalb nähere Auskunft. 


dae bed hn und Kenn jur Dann 
„ n 
tun 1 5 Kar A. F. w. Wißmann. 2 


Zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 

Eine freundliche Som merſtube, mit einer ſchönen Aus, 
ſicht verbunden, {ft ſogleich zu vermiethen. Meflectitende 
ne ee .. 3 dem Unterzeichneten zu 

lden. e en aaſten Map 1821. g 
* S. Schulg, Webermeifer, 


5 Bekanntmachungen. 

S Mazareen long Shawls 8 
2 mit plain aͤußerſt geſchmackvoll und modern, & 
Hair Cord und Calligoe Robes à Volanté, &. 
& Crepon zu Kleider und Ueberroͤcken, Kleider, $ 
8 beſaͤtze, empfehlen zu billige Preiſe. Stettin & 
3 den 25ſten May 1821. 8 
2 J. Meyerheim & Comp., 8 
S. Grapengießerſtraße No. 42 . 8. 
777 oo erg 


Beſten dicken Bordeauxer Syrop, Car. Reis, Caffee 
und Piment zu billigen Preiſen ben 
F. w. Auguſtin & Comp., 
Beutlerſfraße No 36. 


Wa teilte genere, en ee, 


Neue Meſſing⸗Eitronen und Pomeranten in Kisten und 
Aue lag des J. F. Rah, 
Breſteſtraße No. 344. 


— —äö—— — . —— AB DOREEN 
„Schönes geſundes Stuhlrohr zu einem billigen Preife 
bey A Carl Goldhagen, 


“Schöne geräucherte weſtphaliſche Schinken find billigft 
zu haben, Grapengiefserftraße No. 162. 


Da ich mich, mit Genehmigung Einer Koͤnigl. Hoch; 
löblichen Regierung, Eines Hochedleu Magiſtrats und 
Eines Wohllöblichen Polizey,Direktortt, als Hebamme 
hier etablirt habe, fo mache ich dies Einem Hochgeehr⸗ 
ten Publiko hiermit bekannt, mit der ergebenſten Bitte, 
mir, bey vorkommenden Fällen, ein geneigtes Zutrauen 
zu ſchenken, welches ich durch treue und gewiſſenhafte 
Bedienung, wodurch ich mich, bereits ſeit Drey Jahr 
ren, in einem auswaͤrtigen Etabliſſement, beſtens empfoh⸗ 
len habe, auch hier zu verdienen, eifrigſt bemuͤhet ſeyn 
werde. Stettin den 16. May 1821. 22 

Hebamme Schazer, Roſengarten No. 291. 


ch mache einem geehrten Publieum, meinen Kunden 
u Goͤnnern ergebenft bekannt, daß ich nicht mehr am 
Heumarkt, fondern am Kohlmarkt bei dem Huthmacher⸗ 
meiſter Herrn Jaucke No. 616 wohne und bitte um ges 
neigten Zuſpruch. Stettin den aten May 1821. 


G. Thom, Korbmacher. 


— ——— 
Sehr aut eingemachter Kobl IR zu baben, in der Splitt⸗ 
ſtraße No. 104. 2 


EEE ———— 
ifögelegenbeit nach Hamburg bey dem Schiffer 
ee hs MER e " 


Geld, welches ausgeliehen werden fol, 
lden Capital von 40 Rtblr. Courant, dem Berckhoff, 
au ac ea 9 7 eine ſichere Hypo 

— g werden. or fi 
Amann giebt darüber nahere kaufe Paſtor Hrunne 


